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©  Es  wird  eine  Schnellbefestigungseinrichtung  zur 
Befestigung  eines  Arbeitsgeräts  (12)  an  den  beiden 
Hubarmen  (16)  eines  Laders  (10)  beschrieben,  bei 
dem  der  an  dem  Lader  (10)  befestigte  Teil  der 
Schnellbefestigungseinrichtung  (14)  zwei  im  we-  
sentlichen  parallel  zueinander  und  aufrecht  ausge- 
richtete  Tragteile  (20)  aufweist,  deren  untere  Berei  -  
che  jeweils  mit  dem  vorderen  Ende  des  zugehörigen 
Hubarms  (16)  verschwenkbar  verbunden  sind  und  an 
deren  oberen  Bereichen  je  eine  hydraulische  Betä  -  
tigungseinrichtung  (40)  zur  Ausführung  der 
Schwenkbewegung  angreift.  Weitere  Teile  der 
Schnellbefestigungseinrichtung  (14)  sind  an  der 
Rückseite  des  Arbeitsgeräts  (12)  befestigt.  Für  eine 
leichte  Montage  von  Arbeitsgeräten  an  den  Lader  -  
armen  und  um  eine  Standardisierung  zu  ermögli  -  
chen,  wird  vorgeschlagen,  daß  im  oberen  Bereich 
der  Rückseite  des  Arbeitsgeräts  (12)  zwei  quer  zu-  
einander  beabstandete,  sich  nach  unten  öffnende 
Haken  (46)  und  im  unteren  Bereich  der  Rückseite 
des  Arbeitsgeräts  (12)  zwei  nach  hinten  ausgerich- 
tete  Zapfen  (56)  befestigt  sind,  die  sich  im  wesent- 
lichen  unterhalb  der  Haken  (46)  befinden.  Der  obere 
Bereich  jedes  Tragteils  (20)  ist  dem  zugehörigen 

Haken  (46)  derart  angepaßt,  daß  er  von  diesem 
aufgenommen  werden  kann.  Der  untere  Bereich  j e -  
des  Tragteils  (20)  enthält  eine  Befestigungsplatte 
(28)  mit  einer  Ausnehmung  (30)  zur  Aufnahme  des 
entsprechenden  Zapfens  (56).  Ferner  sind  lösbare 
Befestigungsmittel  (58)  zum  Festhalten  des  Zapfens 
(56)  in  der  Ausnehmung  (30)  vorgesehen. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Schnellbefesti  -  
gungseinrichtung  zur  Befestigung  eines  Arbeits- 
geräts  an  den  beiden  Hubarmen  eines  Laders,  der 
seinerseits  beispielsweise  an  der  Vorderseite  eines 
Ackerschleppers  befestigt  sein  kann,  gemäß  den 
gattungsbildenden  Merkmalen  des  Patentanspruchs 
1  sowie  einen  Lader  mit  Arbeitsgerät,  die  durch 
eine  erfindungsgemäße  Schnellbefestigungsein  -  
richtung  miteinander  verbindbar  sind. 

Es  wurde  häufig  versucht,  die  Befestigung  ei  -  
nes  Arbeits  -  oder  Anbaugeräts  an  den  Hubarmen 
eines  Laders,  der  an  einen  Ackerschlepper  an  -  
baubar  ist,  zu  vereinfachen.  Einige  dieser  Befesti  -  
gungen  haben  sich  als  recht  wirkungsvoll  erwiesen. 
Bei  ihnen  erfolgt  eine  automatische  Verbindung 
des  Arbeitsgeräts  am  Lader,  wenn  die  Bedie- 
nungsperson  bestimmte,  an  den  Hubarmen  ange- 
brachte  Anordnungen  mit  geeigneten  von  dem  Ar- 
beitsgerät  getragenen  Eingriffen  mit  komplemen  -  
tärer  Ausbildung  zusammenführt.  Diese  Befesti  -  
gungen  erfordern  jedoch  eine  Vielzahl  unter- 
schiedlicher  Teile,  die  relativ  aufwendig  hinsichtlich 
ihrer  Herstellung  und  daher  teuer  sind  und  für  die 
Verwendung  als  Standardausrüstung  als  ungeeig  -  
net  erscheinen. 

Aus  der  CA  -  PS  1  242  996  geht  eine  Schnell  -  
befestigungseinrichtung  hervor,  durch  die  ein  Ar- 
beitsgerät  an  einen  Lader  befestigbar  ist.  An  jedem 
der  beiden  Hubarme  ist  eine  Halterung  befestigt, 
die  sich  durch  zughörige  Hydraulikzylinder  um  eine 
im  unteren  Bereich  der  Halterung  liegende  Achse 
verschwenken  lassen.  Am  oberen  und  unteren 
Ende  der  Halterung  ist  je  ein  über  die  Halterung 
überstehendes  und  sich  horizontal  und  quer  e r -  
streckendes  Rohr  befestigt.  Im  oberen  Bereich  der 
Rückwandung  des  Arbeitsgeräts  befinden  sich  zwei 
im  wesentlichen  nach  unten  offene  Taschen,  die 
durch  je  eine  sich  zwischen  zwei  benachbarten, 
senkrecht  verlaufenden  Verstärkungsrippen  des 
Arbeitsgeräts  erstreckende  Querschiene  gebildet 
sind.  Im  unteren  Bereich  der  Verstärkungsrippen 
sind  Anschläge  vorgesehen.  Bei  der  Befestigung 
des  Arbeitsgeräts  am  Lader  werden  die  oberen 
Rohre  der  Halterung  unter  die  Querschienen  g e -  
bracht  und  beim  Anheben  des  Arbeitsgeräts  von 
den  Taschen  aufgenommen.  Beim  weiteren  Anhe- 
ben  legen  sich  die  unteren  Querrohre  an  die 
Rückwandung  des  Arbeitsgeräts  an.  Jetzt  können 
an  den  Halterungen  angelenkte  Platten  zwischen 
die  Rückwandung  und  die  Anschläge  verschwenkt 
werden,  um  die  Schnellbefestigungseinrichtung  zu 
verriegeln.  Diese  Schnellbefestigungseinrichtung 
weist  immer  noch  einen  relativ  aufwendigen  Aufbau 
auf.  Sie  läßt  sich  darüberhinaus  nicht  ohne  weiteres 
in  identischer  Weise  bei  unterschiedlichen  Ar- 
beitsgeräten  wie  Schaufeln,  Planierschilde,  Gabeln, 
Greifern,  Körben  und  dergleichen  anwenden,  da 
hier  nicht  immer  die  entsprechenden  Befesti  -  

gungsmöglichkeiten  gegeben  sind.  Eine  Verein  -  
heitlichung  der  bekannten  Schnellbefestigungsein  -  
richtung  für  unterschiedliche  Arbeitsgeräte  ist  d a -  
her  erschwert. 

5  Die  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Aufgabe 
wird  darin  gesehen,  eine  Schnellbefestigungsein  -  
richtung  der  gattungsgemäßen  Art  anzugeben, 
durch  die  die  eingangs  genannten  Nachteile  über- 
wunden  werden  und  die  insbesondere  einen  ein  -  

io  fachen,  betriebssicheren  und  dauerhaften  Aufbau 
aufweist,  der  eine  leichte  Befestigung  von  Arbeits  -  
geräten  an  Laderarmen  ermöglicht  und  eine  Stan  -  
dardisierung  erlaubt. 

Die  Aufgabe  wird  ausgehend  von  dem  Ober- 
75  begriff  des  Patentanspruches  1  durch  dessen 

kennzeichnende  Merkmale  gelöst.  Weitere  vorteil  -  
hafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  der 
Erfindung  gehen  aus  den  Unteransprüchen  hervor. 

Die  erfindungsgemäße  Schnellbefestigungs  -  
20  einrichtung  enthält  ein  Paar  an  der  Rückseite  des 

Arbeitsgeräts  befestigte,  quer  zueinander  beab- 
standete,  sich  nach  unten  öffnende  Haken.  Diese 
befinden  sich  in  geeignetem  Abstand  oberhalb  von 
einem  Paar  sich  nach  hinten  erstreckender,  konisch 

25  auslaufender  Zapfen,  die  ebenfalls  an  der  Rück- 
seite  des  Arbeitsgeräts  befestigt  sind.  An  den  vor- 
deren  Enden  der  beiden  Hubarme  des  Laders  ist  je 
ein  aufrecht  ausgerichtetes  Halte-  oder  Tragteil 
angeordnet.  Die  Halteteile  lassen  sich  um  eine 

30  untere  Drehachse  in  einer  vertikalen  Ebene  ver- 
schwenken.  Zu  diesem  Zweck  greift  oberhalb  der 
Drehachse  an  jedem  Tragteil  ein  Hydraulikzylinder 
an.  Die  oberen  Enden  der  Tragteile  sind  derart 
ausgebildet,  daß  sie  von  den  nach  unten  offenen 

35  Haken  aufgenommen  und  umfaßt  werden  können. 
Der  untere  Bereich  jeder  Tragplatte  trägt  eine  sich 
quer  erstreckende,  senkrecht  ausgebildete  Platte, 
in  der  sich  eine  Bohrung  zur  Aufnahme  des  Zap- 
fens  befindet.  Zur  Sicherung  der  Schnellbefesti  -  

40  gungseinrichtung  weist  der  Zapfen  im  Bereich 
seines  freien  Endes  eine  Querbohrung  auf,  in  die 
ein  Sicherungsbolzen,  wie  er  beispielsweise  aus 
der  DE-A-33  26  899  hervorgeht,  eingesteckt 
wird. 

45  Der  obere  Bereich  des  Tragteils  trägt  vor- 
zugsweise  einen  zylindrischen,  sich  quer  erstrek- 
kenden  Stab,  der  im  montierten  Zustand  von  dem 
zugehörigen  Haken  aufgenommen  wird  und  der 
dessen  Form  angepaßt  ist. 

50  Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht 
vor,  daß  die  Platte  so  ausgebildet  ist,  daß  ihre 
Bohrung  seitlich  neben  dem  Tragteil  auf  dessen 
Außenseite  angeordnet  werden  kann.  Die  Zapfen 
des  Arbeitsgeräts  werden  an  entsprechenden  Po  -  

55  sitionen  der  Rückseite  des  Arbeitsgeräts  befestigt. 
Durch  diese  Ausbildung  ist  es  der  Bedienungs- 
person  möglich,  bei  der  Befestigung  des  Arbeits- 
geräts  an  dem  Lader  von  dem  Fahrerstand  aus  die 
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Bohrungen  und  Bolzen  zu  beobachten.  Dies  e r -  
leichtert  es,  die  Zapfen  in  fluchtende  Lagen  zu  den 
Bohrungen  zu  bringen.  Ferner  sind  die  Zapfen 
beim  Anbringen  und  Entfernen  der  Sicherungsbol  -  
zen  leicht  zugänglich. 

Anhand  der  Zeichnung,  die  ein  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  zeigt,  werden  nachfolgend 
die  Erfindung  sowie  weitere  Vorteile  und  vorteil  -  
hafte  Weiterbildungen  und  Ausgestaltungen  der 
Erfindung  näher  beschrieben  und  erläutert. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  die  rechte  Seitenansicht  eines  Acker- 

schleppers  mit  einem  angebauten 
Lader,  der  eine  erfindungsgemäße 
Schnellbefestigungseinrichtung  auf  -  
weist, 

Fig.  2  die  perspektivische  Ansicht  von  rechts 
vorn  des  Teils  der  Schnellbefesti  -  
gungseinrichtung,  die  sich  am  vorde- 
ren  Ende  des  rechten  Laderarms 
befindet, 

Fig.  3  die  perspektivische  Ansicht  von  rechts 
hinten  einer  Schnellbefestigungsein  -  
richtung,  an  der  eine  Schaufel  befe- 
stigt  ist,  und 

Fig.  4  die  perspektivische  Ansicht  von  rechts 
hinten  eines  nach  unten  offenen  Ha- 
kens  der  Schnellbefestigungseinrich  -  
tung. 

Zunächst  soll  darauf  hingewiesen  werden,  daß 
im  folgenden  paarweise  auftretende  Teile  oder 
Elemente  als  Paare  beschrieben  sein  können,  auch 
wenn  lediglich  ein  Teil  oder  Element  des  Paares 
dargestellt  wurde.  In  diesem  Fall  wird  unterstellt, 
daß  das  nicht  gezeigte  Teil  oder  Element  ähnlich, 
oder  identisch  mit  dem  dargestellten  Teil  oder 
Element  ist. 

Fig.  1  stellt  einen  Ackerschlepper  8  mit  einem 
angebauten  Lader  10  dar,  an  dem  seinerseits  über 
eine  Schnellbefestigungseinrichtung  14  ein 
Arbeits-  oder  Zusatzgerät  12  befestigt  ist.  Bei 
dem  dargestellten  Arbeitsgerät  12  handelt  es  sich 
um  eine  Laderschaufel.  Es  versteht  sich  jedoch, 
daß  die  hier  beschriebene  Schnellbefestigungs- 
einrichtung  14  auch  bei  zahlreichen  anderen  Ar- 
beitsgeräten  12,  wie  beispielsweise  Planierschilde, 
Gabeln,  Greifern,  Körben  und  dergleichen  Anwen  -  
dung  finden  kann. 

Der  Lader  10  enthält  einen  Ausleger,  der  durch 
zwei  zueinander  beabstandete  Hubarme  16,  die 
durch  einen  zylindrischen,  rohrförmigen  Querträger 
18  miteinander  verbunden  sind,  gebildet  ist.  Die 
Schnellbefestigungseinrichtung  14  enthält  zwei 
übereinstimmende,  nach  oben  weisende  Trag  -  
oder  Anbauteile  20,  die  je  aus  einem  derart  abge  -  
winkelten  Stanzblech  bestehen,  daß  sich  ein  ka-  
nalförmiger  Abschnitt  mit  zwei  zueinander  beab- 
standeten  Seitenwandungen  22  bildet,  die  durch 

eine  Stirnwandung  24  miteinander  verbunden  sind. 
Die  Seitenwandungen  22  ragen  nach  unten  über 
die  Stirnwandung  24  hinaus  und  weisen  je  einen 
nach  vorn  weisenden  Ansatz  26  auf.  Die  Ansätze 

5  26  haben  senkrechte  vordere  Kanten,  an  die  eine 
parallel  zur  Stirnwandung  24  verlaufende  Befesti  -  
gungsplatte  28  geschweißt  ist.  Die  Befestigungs  -  
platte  28  ragt  beidseits  über  die  Seitenwandungen 
22  hinaus  und  enthält  hier  ein  hinsichtlich  des 

io  ganzen  Laders  10  innenliegendes  und  ein  außen  -  
liegendes  Befestigungsloch  30.  Die  Anordnung  ei  -  
nes  innenliegenden  und  eines  außenliegenden 
Befestigungslochs  30  auf  der  Befestigungsplatte  28 
hat  den  Vorzug,  daß  die  beiden  Tragteile  20  g e -  

15  geneinander  austauschbar  sind,  so  daß  beim  Zu  -  
sammenbau  nicht  beachtet  werden  muß,  welches 
das  rechte  und  welches  das  linke  Tragteil  20  ist. 
Der  obere  Bereich  32  der  Seitenwandungen  22 
jedes  der  Tragteile  20  ist  an  seiner  hinteren  Seite 

20  abgeschrägt.  Ein  horizontal  ausgerichteter,  sich 
quer  erstreckender  zylindrischer  Stab  34  ist  mit 
dem  oberen  Bereich  32  der  Seitenwandungen  22 
und  der  oberen  Kante  der  Stirnwandung  24  ver- 
schweißt  und  bildet  das  obere  Ende  des  Tragteils 

25  20. 
Die  Tragteile  20  sind  innerhalb  einer  senk- 

rechten  Ebene  schwenkbar  an  jeweils  den  vorderen 
Enden  der  Hubarme  16  befestigt.  Insbesondere 
wird  der  vordere  Bereich  jedes  Hubarmes  16  zwi- 

30  sehen  den  Seitenwandungen  22  des  zugehörigen 
Tragteils  20  aufgenommen  und  ist  durch  eine  sich 
horizontal  und  quer  erstreckende  Verbindungs- 
stange  36  drehbar  am  Tragteil  20  befestigt.  Dabei 
erstreckt  sich  die  Verbindungsstange  36  durch 

35  miteinander  fluchtende  Löcher  in  den  gegenüber- 
liegenden  Seitenwandungen  22  sowie  durch  kurze 
an  die  Seitenwandungen  22  jedes  Tragteils  20  an  -  
geschweißte  zylindrische  Ringe  oder  Rohrab- 
schnitte  38.  Jedes  Ende  der  Verbindungsstange  36 

40  wird  durch  einen  Stift  39,  der  in  zueinander  aus-  
gerichtete  Querbohrungen  in  den  Rohrabschnitten 
38  und  in  der  Verbindungsstange  36  einsetzbar  ist, 
in  ihrer  Lage  gehalten.  Durch  die  Verbindungs- 
stange  36  wird  damit  sichergestellt,  daß  die  Trag  -  

45  teile  20  der  beiden  Hubarme  16  zusammen  in 
abgestimmter  Weise  bewegt  werden  können.  Die 
Tragteile  20  lassen  sich  im  Einklang  miteinander 
durch  je  einen  Hydraulikzylinder  40  verschwenken, 
dessen  eines  Ende  schwenkbar  mit  dem  zugehö  -  

50  rigen  Hubarm  16  und  dessen  anderes  Ende  durch 
Bolzen  42  schwenkbar  an  dem  oberen  Bereich  des 
zugehörigen  Tragteils  20  befestigt  ist. 

Die  Schnellbefestigungseinrichtung  14  enthält 
ferner  einfache  Teile,  die  an  der  Rückseite  des 

55  Arbeitsgeräts  12  befestigt  und  für  die  Befestigung 
des  Arbeitsgeräts  12  an  den  Tragteilen  20  derart 
ausgelegt  sind,  daß  sich  das  Arbeitsgerät  12  g e -  
meinsam  mit  den  Tragteilen  20  verschwenken  und 
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durch  die  Hubarme  16  in  Position  bringen  läßt. 
Insbesondere  sind  an  zwei  oberen  Stellen  der  fla- 
chen,  aufrechtstehenden  Rückseite  des  Arbeits- 
geräts  12  die  flachen  Grundflächen  zweier  sich 
nach  unten  öffnender  Haken  46  festgeschweißt.  Die 
Haken  46  weisen  zueinander  einen  Abstand  auf, 
der  dem  Abstand  der  beiden  Tragteile  20  ent-  
spricht.  Die  Haken  46  sind  so  ausgelegt,  daß  sie 
jeweils  zwischen  die  Seitenwandungen  22  des  zu  -  
gehörigen  Tragteils  20  eingreifen  können.  Wie  der 
Fig.  4  entnommen  werden  kann,  enthält  jeder  Ha- 
ken  46  einen  oberen  abgerundeten  oder  geboge  -  
nen  Bereich  48,  der  für  die  Aufnahme  des  Stabes 
34,  der  am  oberen  Ende  des  zugehörigen  Tragteils 
20  befestigt  ist,  ausgelegt  und  dessen  Krümmung 
entsprechend  angepaßt  ist.  Ferner  ist  der  Haken  46 
im  Anschluß  an  den  abgerundeten  Bereich  48  nach 
hinten  abgewinkelt  und  als  sich  verschmälernder 
Führungsbereich  50  ausgebildet,  der  während  der 
Befestigung  des  Arbeitsgeräts  12  an  den  Tragteilen 
20  dazu  dient,  den  jeweiligen  Stab  34  in  den  ab  -  
gerundeten  Bereich  48  einzuführen.  Über  einen 
unteren  hinteren  Bereich  des  Arbeitsgeräts  12  e r -  
streckt  sich  ein  horizontal  und  quer  verlaufendes 
abgewinkeltes  Teil  52,  dessen  beide  Schenkel  in 
der  Weise  an  dem  Tragteil  20  festgeschweißt  sind, 
daß  ein  erster  Schenkel  54  sich  im  wesentlichen 
parallel  zu  der  Rückseite  44  des  Arbeitsgeräts  12 
erstreckt.  Senkrecht  zu  dem  ersten  Schenkel  54 
sind  mit  diesem  zwei  konisch  auslaufende  Zapfen 
56  verschweißt,  die  zueinander  einen  Abstand 
aufweisen,  der  dem  Abstand  zwischen  den  äußeren 
Befestigungslöchern  30  der  Befestigungsplatten  28 
beider  Tragteile  20  entspricht.  Die  Zapfen  56  sind 
so  ausgelegt,  daß  sie  in  die  Befestigungslöcher  30 
eingreifen,  wenn  die  zylindrischen  Stäbe  34  an  der 
Oberseite  der  Tragteile  20  korrekt  in  die  abgerun  -  
deten  Bereiche  48  der  Haken  46  eingeführt  sind 
und  das  Arbeitsgerät  12  sich  in  seiner  montierten 
Stellung  befindet.  Jeder  der  konisch  auslaufenden 
Zapfen  56  weist  eine  Querbohrung  auf,  welche 
einen  als  Schnellverschluß  ausgebildeten  Siche- 
rungsbolzen  58  aufnimmt,  der  das  Arbeitsgerät  12 
gesichert  an  dem  Tragteil  20  befestigt.  Es  sei  be  -  
merkt,  daß  durch  die  Anordnung  der  konisch  aus-  
laufenden  Zapfen  56  außerhalb  der  jeweils  äußeren 
Seitenwandungen  22  eine  Bedienungsperson  in  der 
Lage  ist,  die  Bohrungen  30  und  die  Zapfen  56 
während  der  Befestigung  des  Arbeitsgeräts  12  an 
den  Tragteilen  20  bequem  von  dem  Fahrerstand 
aus  zu  beobachten. 

Die  Wirkungsweise  der  Schnellbefestigung  ist 
folgende: 
Ist  das  Arbeitsgerät  12  vom  Lader  10  demontiert 
und  die  Tragteile  20  gemäß  der  Figuren  1  bis  3  an 
den  vorderen  Enden  der  Laderhubarme  16  befe- 
stigt,  so  erfolgt  die  Montage  des  Arbeitsgeräts  12 
dadurch,  daß  die  Hubarme  16  abgesenkt  und  der 

Ackerschlepper  8  so  verfahren  wird,  daß  die  Trag  -  
teile  20  und  die  entsprechenden  an  der  Rückseite 
des  Arbeitsgeräts  12  befestigten  Haken  46  hinter- 
einander  in  fluchtender  Stellung  liegen.  Nun  wer- 

5  den  die  Hydraulikzylinder  40  etwas  ausgefahren,  so 
daß  die  Tragteile  20  nach  vorn  kippen.  Der  Acker- 
schlepper  8  wird  dann  weiter  nach  vorn  gefahren, 
und  die  Laderhubarme  16  werden  derart  ausge- 
richtet,  daß  die  zylindrischen  Stäbe  34  an  der 

io  Oberseite  der  Tragteile  20  in  Eingriff  mit  den  Ha- 
ken  46  gebracht  werden,  wobei  die  zusammen  -  
laufenden  Bereiche  50  der  Haken  46  dazu  dienen, 
die  Stäbe  34  in  die  abgerundeten  Bereiche  48  der 
Haken  46  einzuführen.  Jetzt  werden  die  Hubarme 

15  16  angehoben,  so  daß  das  Arbeitsgerät  12  vom 
Boden  abgehoben  wird.  Durch  die  Schwerkraft  wird 
das  Arbeitsgerät  12  nach  unten  und  gegen  die 
Befestigungsplatte  28  gedrückt,  wobei  die  konisch 
auslaufenden  Zapfen  56  in  die  Befestigungslöcher 

20  30  der  Befestigungsplatte  28  eingreifen.  Die  Be- 
dienungsperson  stellt  dann  den  Ackerschlepper  8 
ab  und  setzt  die  Sicherungsbolzen  58  in  die 
Querbohrungen  der  Zapfen  56  ein.  Nun  ist  das 
Arbeitsgerät  12  am  Lader  10  befestigt  und  fertig  für 

25  seinen  Einsatz. 
Auch  wenn  die  Erfindung  lediglich  anhand  ei  -  

nes  Ausführungsbeispiels  beschrieben  wurde,  e r -  
schließen  sich  für  den  Fachmann  im  Lichte  der 
vorstehenden  Beschreibung  viele  verschiedenartige 

30  Alternativen,  Modifikationen  und  Varianten,  die  un  -  
ter  die  vorliegende  Erfindung  fallen. 

Patentansprüche 

35  1.  Schnellbefestigungseinrichtung  zur  Befesti- 
gung  eines  Arbeitsgeräts  (12)  an  den  beiden 
Hubarmen  (16)  eines  Laders  (10),  wobei  der  an 
dem  Lader  (10)  befestigte  Teil  der  Schnellbe- 
festigungseinrichtung  (14)  zwei  im  wesentli- 

40  chen  parallel  zueinander  und  aufrecht  ausge  -  
richtete  Tragteile  (20)  aufweist,  deren  untere 
Bereiche  jeweils  mit  dem  vorderen  Ende  des 
zugehörigen  Hubarms  (16)  innerhalb  einer 
vertikalen  Ebene  verschwenkbar  verbunden 

45  sind  und  an  deren  oberen  Bereichen  je  eine 
hydraulische  Betätigungseinrichtung  (40)  zur 
Ausführung  der  Schwenkbewegung  angreift, 
und  wobei  weitere  Teile  der  Schnellbefesti  -  
gungseinrichtung  (14)  an  der  Rückseite  des 

50  Arbeitsgeräts  (12)  befestigt  sind,  dadurch  g e -  
kennzeichnet,  daß  im  oberen  Bereich  der 
Rückseite  des  Arbeitsgeräts  (12)  zwei  quer 
zueinander  beabstandete,  sich  nach  unten 
öffnende  Haken  (46)  und  im  unteren  Bereich 

55  der  Rückseite  des  Arbeitsgeräts  (12)  zwei 
nach  hinten  ausgerichtete  Zapfen  (56)  befestigt 
sind,  die  sich  im  wesentlichen  unterhalb  der 
Haken  (46)  befinden,  daß  der  obere  Bereich 

4 
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jedes  Tragteils  (20)  dem  zugehörigen  Haken 
(46)  derart  angepaßt  ist,  daß  er  von  diesem 
aufgenommen  werden  kann,  daß  der  untere 
Bereich  jedes  Tragteils  (20)  eine  Befesti  -  
gungsplatte  (28)  mit  einer  Ausnehmung  (30) 
zur  Aufnahme  des  entsprechenden  Zapfens 
(56)  enthält,  und  daß  lösbare  Befestigungs  -  
mittel  (58)  zum  Festhalten  des  Zapfens  (56)  in 
der  Ausnehmung  (30)  vorgesehen  sind. 

2.  Schnellbefestigungseinrichtung  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  der 
Tragteile  (20)  einen  oberen  U  -förmig  ausge- 
bildeten  Bereich  aufweist,  mit  einer  nach  vorn 
weisenden  Stirnwandung  (24),  die  mit  zwei 
sich  gegenüberliegenden  Seitenwandungen 
(22)  verbunden  ist,  und  daß  jeder  der  Haken 
(46)  sich  wenigstens  teilweise  zwischen  die 
Seitenwandungen  (22)  des  zugehörigen  Trag  -  
teils  (20)  erstreckt,  sofern  der  obere  Bereich 
des  Tragteils  (20)  von  dem  Haken  (46)  aufge  -  
nommen  wird. 

3.  Schnellbefestigungseinrichtung  nach  Anspruch 
1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Haken  (46)  einen  über  die  Rückseite  (44)  des 
Arbeitsgerätes  (12)  vorstehenden  bogenför- 
migen  Bereich  (48)  aufweist  und  daß  der  obere 
Bereich  des  Tragteils  (20)  als  zylinderförmiger 
Stab  (34)  ausgebildet  ist,  dessen  Zylinderform 
auf  den  bogenförmigen  Bereich  (48)  des  Ha- 
kens  (46)  abgestimmt  ist. 

4.  Schnellbefestigungseinrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Haken  (46)  einen  schräg  nach  hinten 
und  unten  abgewinkelten  Führungsbereich 
aufweist,  der  sich  an  einen  bogenförmigen 
Bereich  anschließt  und  sich  zu  seinem  Ende 
hin  verjüngt,  so  daß  er  als  Führungshilfe  bei 
der  Befestigung  des  Arbeitsgeräts  (12)  an  dem 
Lader  (10)  dient  und  den  oberen  Bereich  des 
zugehörigen  Tragteils  (20)  in  den  bogenför- 
migen  Bereich  (48)  einführt. 

5.  Schnellbefestigungseinrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedes  der  Tragteile  (20)  zwei  im  wesentli  -  
chen  zueinander  parallele  und  senkrecht  aus-  
gerichtete  Seitenwandungen  (22)  aufweist,  daß 
die  Befestigungsplatte  (28)  an  der  Vorderseite 
der  beiden  Seitenwandungen  (22)  befestigt  ist, 
diese  miteinader  verbindet  und  wenigstens  zur 
Außenseite  des  Laders  (10)  seitlich  über  die 
Seitenwandungen  (22)  übersteht,  daß  die  Be- 
festigungsplatte  (28)  in  ihrem  nach  außen 
überstehenden  Bereich  die  Ausnehmung 
(30)  zur  Aufnahme  des  Zapfens  (56)  aufweist 

und  daß  die  beiden  Zapfen  (56)  seitlich  weiter 
außen  liegen  als  die  entsprechenden  Haken 
(30). 

5  6.  Schnellbefestigungseinrichtung  nach  Anspruch 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Tragteile  (20)  identisch  ausgebildet  sind  und 
ihre  jeweilige  Befestigungsplatte  (28)  zu  beiden 
Seiten  über  die  Flächen  der  Seitenwandungen 

io  (22)  übersteht  und  in  beiden  überstehenden 
Bereichen  symmetrisch  angeordnete  Ausneh  -  
mungen  (30)  aufweist. 

7.  Schnellbefestigungseinrichtung  nach  einem  der 
15  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Schwenkachse  zwischen  den  Hubar- 
men  (16)  und  den  Tragteilen  (20)  als  Verbin- 
dungsstange  (36)  ausgebildet  ist,  die  sich 
durch  Ausnehmungen  in  den  Tragteilen  (20) 

20  und  den  Hubarmen  (16)  erstreckt  und  dafür 
sorgt,  daß  die  Tragteile  (20)  im  Gleichgang 
verschwenkt  werden,  und  daß  lösbare  Befe- 
stigungsmittel  (39)  vorgesehen  sind,  durch  die 
die  Verbindungsstange  (36)  an  den  Tragteilen 

25  (20)  festlegbar  ist. 

8.  Schnellbefestigungseinrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedes  Tragteil  (20)  oberhalb  der 

30  Schwenkachse  eine  Ausnehmung  zur  Aufnah  -  
me  eines  Bolzens  (42)  aufweist,  der  der  Ver  -  
bindung  mit  dem  zugehörigen  Hydraulikzylin- 
der  (40)  dient. 

35  9.  Schnellbefestigungseinrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  2  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Tragteil  (20)  im  wesentlichen  als  ge  -  
stanztes  und  gebogenes  Blechteil  ausgebildet 
ist,  und  daß  am  oberen  Ende  der  Seitenwan  -  

40  düngen  (22)  und  der  Stirnwandung  (24)  ein 
sich  im  wesentlichen  horizontal  und  quer  e r -  
streckender  zylindrischer  Stab  (34)  befestigt 
ist,  der  im  montierten  Zustand  durch  den  zu  -  
gehörigen  Haken  (46)  umfaßt  wird. 

45 
10.  Lader  mit  Arbeitsgerät,  die  durch  eine 

Schnellbefestigungseinrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  9  miteinander  verbindbar 
sind. 

50 
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